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1 Einleitung

1.1 Hinweise zur Sicherheit

Fir die Sicherheit von Personen ist es wichtig, die Anlei-
tung zu befolgen. Durch Nichtbeachtung der Anleitung kén-
nen funktionsbedingt bei der Verwendung des Produktes
Personen- und/oder Sachschaden entstehen. Die Nichtbe-
achtung entbindet WAREMA von der Haftungspflicht.

Q Warnhinweise sind mit diesem oder &hnlichem Sym-
bol in der Anleitung gekennzeichnet.

@ Anleitung vor dem Gebrauch des Produktes
durchlesen!
Sicherheits-, Bedien- und Wartungshinweise be-
achten!

Anleitung bei der Weitergabe des Produktes dem
neuen Besitzer mitgeben!

Anleitung bis zur Entsorgung des Produktes auf-
bewahren!

1.2 Hinweise zur Zielgruppe und Anwendung
der Anleitung

Zielgruppe

Die Anleitung richtet sich an Personen, die das Produkt be-
dienen, pflegen und/oder warten.

Die im Kapitel "Wartung" aufgefiihrten Tatigkeiten dirfen
nur von einer Fachkraft ausgefihrt werden.

Inhalt

Diese Anleitung gehdrt zu folgendem Produkt:
Pergola-Markise Perea P70

Die Anleitung enthalt wichtige Hinweise zu Betrieb, Pflege
und Wartung. Sie beschreibt die Bedienung des Produktes
mit WAREMA Standardantrieben. Sonderlésungen werden
nicht betrachtet.

Zulassige Tatigkeiten

Zulassig sind nur Tatigkeiten an dem Produkt, die in dieser
Anleitung beschrieben sind. Es dirfen keinerlei sonstige
Verénderungen, An- und Umbauten oder Wartungsarbeiten
ohne schriftliche Genehmigung von WAREMA vorgenom-
men werden.
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Erklarung der Signalworte

GEFAHR

Kennzeichnet eine unmittelbar bevorstehende Ge-
fahr, die zum Tod oder zu schweren Verletzungen
fahrt.

Gefahr, die zum Tod oder zu schweren Verletzungen
fihren kdnnte.

VORSICHT
Kennzeichnet eine méglicherweise bevorstehende
Gefahr, die zu leichten Verletzungen fihren kénnte.

HINWEIS

Kennzeichnet eine méglicherweise bevorstehende
Situation, die zu Produkt- oder Sachschaden flihren
kénnte.

1.3
ﬁ WARNUNG
Kennzeichnet eine méglicherweise bevorstehende

14 Grundlegende Sicherheitshinweise

Die aufgefuhrten Sicherheits- und Warnhinweise dienen
dem Schutz lhrer Gesundheit und dem Schutz des Produk-
tes. Die Anleitung muss sorgfaltig durchgelesen und befolgt
werden.

Schéden, die durch unsachgeméBe Handhabung oder
durch Nichtbefolgen der Anleitung entstehen, unterliegen
nicht der Gewahrleistung. Fur Folgeschéaden wird keine
Haftung Gbernommen!

Bedienung allgemein

Die Bedienung eines defekien Produktes kann Personen
verletzen und/oder angrenzende Teile beschadigen.

» Das Produkt ist nur in technisch einwandfreiem Zustand
zu bedienen.

» Bei ungew6hnlichen, nicht dem Standard entsprechen-
den Gerauschen und Fahrbewegungen ist die Bedie-
nung des Produktes zu beenden und der Fachbetrieb zu
informieren.

Mogliche Gefahrdung beim Bedienen

Durch Fehlverhalten beim Bedienen kénnen Personen ver-
letzt werden. Durch Fahrbewegungen des Produktes kén-
nen GliedmaBen gequetscht werden.

» Wahrend der Fahrbewegung des Produktes ist nicht in
bewegliche Teile zu greifen.

» Waihrend der Bedienung ist nicht in Offnungen am Pro-
dukt zu greifen.

Aufsichtspflicht beim Bedienen

Bei fehlender Aufsicht wahrend der Fahrbewegung des Pro-
duktes kénnen Personen verletzt und Gegensténde be-
schadigt werden.

p Lebewesen sind vom Fahrbereich fernzuhalten.
p Hindernisse sind aus dem Fahrbereich zu entfernen.
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Bedienméglichkeit bei Stérung in der Energieversor-
gung

Ein elektrisch betriebenes Produkt Iasst sich ohne Strom
nicht bedienen. Tiefgefahrenes/Ausgefahrenes Produkt
kann bei einsetzendem schlechten Wetter und Stromausfall
unzulassiger Belastung ausgesetzt sein. Personen kdnnen
schwer verletzt und/oder das Produkt beschadigt werden.

» In windreichen Gegenden mit hdufigem Stromausfall ist
eine manuelle Notbedienung oder eine Notstromversor-
gung in Betracht zu ziehen.

Zugang zum Bedienelement (elektrisch betriebenes
Produkt)

Das Bedienelement ist nicht fir Kinderhande geeignet. Kin-
der kénnen die Gefahr, die von dem Produkt ausgeht, nicht
erkennen. Durch unbedachten Umgang kénnen Personen
verletzt werden.

» Kindern nicht erlauben mit ortsfestem Steuerungssys-
tem bzw. Bedienelement zu spielen.

» Der Handsender ist auBerhalb der Reichweite von Kin-
derhanden aufzubewahren.

Bedienung bei Wind

Das Produkt hélt nur den Belastungen der aufgefiihrten
Windwiderstandsklasse stand.

P Das Produkt ist bei Uberschreitung der aufgefiihrten
Windwiderstandsklasse einzufahren.

» Weitere Fahrbewegungen des Produktes wéhrend der
erhdhten Windlast sind zu vermeiden.

Bedienung bei Frost/Winter (allgemeines Vorgehen)

Das Bedienen des Produktes bei Temperaturen um/oder
unterhalb des Gefrierpunktes kann bei unglnstigen Einbau-
und Gebaudesituationen zu Fehlfunktionen und/oder Sach-
schéden fuhren. Nach einer Beaufschlagung mit Tauwas-
ser, Regen oder Schnee kann das Produkt bei niedrigen
Temperaturen festfrieren.

» Vor der Bedienung ist das Produkt von Schnee und Eis
zu befreien, um es gangbar zu machen.

» Vor der Bedienung sind die Nuten der Fiihrungsschie-
nen von Schnee und Eis zu befreien, um das Produkt
gangbar zu machen.

» Die Bedienung des Produktes bei Vereisung ist zu un-
terlassen.

Bedienung im Winter (Produkt mit Steuerungssystem)

Produkte, die Uber ein Steuerungssystem bedient werden,
kdnnen sich jederzeit und ohne vorherige Ankindigung in
Bewegung setzten. Nach einer Beaufschlagung mit Tau-
wasser, Regen oder Schnee kann das Produkt bei niedri-
gen Temperaturen festfrieren. Das Bedienen des Produktes
kann zu einer Beschédigung fiihren.

» Im Winter ist die Automatik bei einem Steuerungssys-
tem ohne Eisalarm abzuschalten.
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Gefahrdungspotential fiir das Produkt

Eine zusétzliche Belastung kann das Produkt beschadigen
und/oder zum Absturz des Produktes flhren.

p» Es ist nicht gestattet, sich am Produkt festzuhalten oder
Gegenstande am Produkt anzulehnen.

Auffrieren der Entwéasserung im Winter

Im Winter kann es zu Schneeféllen kommen. Durch Son-
neneinstrahlung beginnt der Schnee zu schmelzen. An kal-
ten und schattigen Stellen gefriert abflieBendes Schmelz-
wasser wieder. Fallrohre kdnnen zu frieren und aufplatzen.

» In Gebieten mit haufigem Frost wird empfohlen, einen
Frostschutz (z. B. Dachrinnenheizung) in Dachrinnen
und/oder Rohren einzubauen.

Verschmutzte Entwésserung

Dachrinnen kdnnen durch Laub, Moos und Dreck verstop-
fen. Bei Regen kann dies zu Gberlaufenden Dachrinnen
fihren.

» Es wird der Einsatz eines Laubgitters empfohlen, um
Ansammlungen im Fallrohr zu vermeiden.

» Dachrinnen ohne bzw. mit nicht ausreichendem Gefalle
sind haufiger zu inspizieren und zu reinigen.

2020953 [Rev. 0 - de]/2018-05-04



2 Information zum Produkt

2.1 BestimmungsgemaéaBe Verwendung

Die nachfolgenden Angaben gelten fir folgendes Produkt:
Pergola-Markise Perea P70

Das Produkt ist ein auBenliegender, wetterfester, groBflachi-
ger Sonnenschutz, der als Warme- und Blendschutz sowie
als Regenschutz eingesetzt wird.Das Produkt dient der Ver-
schattung von privaten sowie gewerblichen Flachen.

Bei missbrauchlicher Nutzung kann es zu erheblichen Ge-
fahrdungen kommen.

Alle fir den AuBeneinsatz konzipierten Abschliisse und
Markisen sind im eingefahrenen Zustand fiir eine Windlast
von 1,1 kN/m? ausgelegt.

Wo diese Produkte ohne besondere Vorkehrungen mon-
tiert werden dirfen ist durch die Richtlinie ,Windlasten zur
Konstruktion von Abschliissen und Markisen im eingefah-
ren Zustand — Punkt 5.1.1“ [herausgegeben vom Bundes-
verband Rollladen + Sonnenschutz e. V. und ITRS Indus-
trieverband Technische Textilien - Rollladen - Sonnenschutz
e. V.] geregelt.

Zusatzliche Belastungen des Produktes durch angehang-
te Gegenstande oder durch Seilabspannungen kénnen zur
Beschadigung oder zum Absturz fiihren und sind daher
nicht zuléssig. Fur hieraus resultierende Schaden haftet
WAREMA nicht.

Zur bestimmungsgemé&Ben Verwendung gehéren auch das

Beachten der vorliegenden Anleitung und die Einhaltung
der darin enthaltenen Vorgaben zur Instandhaltung.
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2.2 Teilebezeichnung

1 Konsole 7 bewegliches Ausfall-
profil
2 Motoreinheit 8 Pfosten
3 Tragrohr 9 Entwasserungsrinne
4 Seitenabdeckung 10 Sichtblende
5 Sparren 11 Markisentuch
6 mitlaufendes Quer- 12  Regendach
profil
Abb. 1: Teiletibersicht Perea P70

2.3 Windwiderstand

Das Produkt erreicht folgenden Windwider-
stand: Klasse 3

Eine Nutzung bis Beaufort 7 ist zugelassen.

Beaufort 7 entspricht maximal 17,4 m/s und ist definiert als
steifer Wind, d. h. fihlbare Hemmungen beim Gehen gegen
den Wind, ganze Bdume bewegen sich.

2.4 Regenklasse

Das Produkt ist ein Regenschutz ab einem Neigungswinkel
von 7° (entspricht dem kleinsten Winkel, der bei der Bestel-
lung méglich ist).

25 Leistungserkldrung

IEI;I

Die Leistungserklarung ist unter
(www.warema.de/ce) abrufbar.
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3 Bedienung

@ INFO

Das Produkt nur in technisch einwandfreiem Zu-
stand bedienen!

Das Produkt mit einer Beschadigung sollte nicht
mehr bedient werden! In jedem Fall den Fach-
handler kontaktieren und nach Absprache das
Produkt sichern!

o, Das Produkt kann mit Zusatzfunktionen, wie
" 2B Heizstrahler oder Lichtschiene, ausgestattet
sein.

Vor dem Bedienen des Produktes die separate
Anleitung befolgen!

3.1 Produkt mit Motor

Q VORSICHT
Quetschgefahr durch Unachtsamkeit beim Bedie-

nen!

Personen, die sich im Fahrbereich befinden, kdnnen
verletzt werden.

Fahrbereich von Personen freihalten!
Kinder von Bedienelementen fernhalten!

Fahrbewegung

Den Schalter betéti-
gen! Das Produkt be-
wegt sich in die gewéhl-
te Richtung.

Die Taste am Handsen-
der betatigen! Das Pro-
dukt bewegt sich in die
gewahlte Richtung.

INFO
Das Produkt hat eine obere und untere Endlage.
Das Produkt stoppt an diesem Punkt automatisch.

Das Produkt muss immer ganz ein- oder ausgefah-
ren werden.

Seite 6 | 14

Bedienung durch zentrale Steuerung
HINWEIS
Produktbeschadigung durch Versagen der Steue-
rung!

Unter extremen Bedingungen wie z. B. Stromausfall
oder Defekt hat die Steuerung keine Funktion. Die
Steuerung kann das Produkt nicht bedienen und das
Produkt kann extremen Belastungen durch Wetter-
einflisse ausgesetzt sein.

Die Steuerung bei langerer Abwesenheit auf ma-
nuellen Betrieb stellen!

@ INFO
Die eingesetzten Motoren sind nicht fir Dauerbe-
trieb geeignet.

Der integrierte Thermoschutz schaltet den Motor
nach ca. 4 Minuten Laufzeit ab. Nach ca. 10 bis 15
Minuten ist das Produkt wieder betriebsbereit.

Die Steuerung so einstellen, dass ein Dauerbe-
trieb des Motors ausgeschlossen ist!

Die Bedienungs- und Installationsanleitung der
Steuerung beachten!

Bedienung durch Handsender

INFO
Die Bedienung des Handsenders ist der separaten
Anleitung fir den Handsender zu entnehmen.

3.2 Fehlverhalten

Erreichbarkeit der Bedienelemente

Kinder nicht mit Bedienelementen wie z. B. Handsender
oder Schalter des Produktes spielen lassen!

Handsender auBerhalb der Reichweite von Kinderhan-
den aufbewahren!

Quetsch-, Scher- und Einzugsgefahr

Wéhrend der Fahrbe-
¢ wegung des Produktes

Personen vom Produkt

fernhalten!

Wéhrend der Fahrbe-
wegung des Produktes
nicht zwischen bewegli-
che Teile greifen!

Produkte, die tiber eine
Steuerung bedient wer-
den, kdnnen sich jederzeit
und ohne vorherige Ankiin-
digung in Bewegung set-
zen. Personen und Kinder,
die sich in der Nahe des
Produktes aufhalten, auf
die Gefahren hinweisen,
so dass die Gefahr ausge-
schlossen werden kann.
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Bedienung bei Sturm

Das Produkt ist rechtzei-
tig, auch bei Einsatz einer
Steuerung, vor dem Auf-
ziehen von Schlechtwetter-
fronten von Hand einzufah-
ren.

A0 Yy

Produkt bei Uberschrei-
tung des empfohlenen
Windwiderstandes ein-

fahren!
Bedienung bei Kélte/Winter
HINWEIS
Produktbeschadigung durch gewaltsame Bedie-
nung!

Nach einer Beaufschlagung mit Tauwasser, Regen
oder Schnee kann das Produkt bei niedrigen Tem-
peraturen festfrieren.

Bei Vereisung Produkt nicht bedienen! Nach

dem Abtauen ist eine Bedienung wieder méglich.

Automatikbetrieb im Winter bei Steuerung ohne
Eisalarm abschalten!

Produkt, wenn angefro-
ren, nicht bedienen!

Automatik im Winter ab-
schalten!

i

Reinigung der Entwésserung
INFO
Durch die Montage der Dachrinne ohne Gefalle ist
haufiger eine Inspektion und Reinigung notwendig.

Dachrinnen kénnen durch Laub, Moos und Dreck
verstopfen. Bei Regen kann dies zu Uberlaufenden
Dachrinnen fihren. Falls Bdume in der Nahe sind,
ist es besser die Reinigung erst nach komplettem
Laubabfall durchzufiihren.

Im Herbst ist das Entfernen von Laub, je nach Lage
in kurzen Abstanden wiederholt durchzufiihren.

Entwéasserung (Dach-

rinne und Fallrohr) von
angesammeltem alten
Laub und Schmutz be-
freien.
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4 Instandhaltung

SachgemaBe, regelméaBige Reinigung und Wartung so-
wie die ausschlieBliche Verwendung von Original-Ersatztei-
len sind fiir einen stérungsfreien Betrieb und eine hohe Le-
bensdauer des Produktes erforderlich.

INFO

Fahrbewegung des Produktes missen bei War-
tungsarbeiten oder Arbeiten in unmittelbarer Néhe,
wie z. B. Fensterreinigung, verhindert werden.

Eine Uberwachte vorrangig schaltende Verriege-
lungsvorrichtung muss jede Bedienung unmdglich
machen.

WARNUNG
Verletzungsgefahr durch Bedienung des Produktes
auBerhalb des Blickfeldes!

) B

Das Produkt kann wéhrend der Reinigung oder War-
tung unerwartet anfahren.

Produkt abgesichert spannungsfrei schalten und
gegen Wiedereinschaltung sichern!

ﬁ VORSICHT
Verletzungsgefahr durch Sturz von einer Aufstiegs-
hilfe!

Aufstiegshilfe (z. B. Leiter, Gerist etc.) kann durch
unsachgeméBes Aufstellen umkippen.

Aufstiegshilfe auf ebenen und tragfahigen Grund
aufstellen!

ﬁ VORSICHT
Verletzungsgefahr durch Absturz!

Bei Instandhaltungsarbeiten besteht die Gefahr des
Absturzes.

Geeignete und sichere SchutzmaBnahmen er-
greifen um einen Absturz zu verhindern bzw. ab-
zufangen!

41 Reinigung und Pflege

Im Laufe der Zeit bildet sich durch Umwelteinfllisse ein
Schmutzfilm auf den Oberflachen des Sonnenschutzpro-
duktes.

Diese Verunreinigung kann sich, durch Sonneneinstrah-
lung, in die Beschichtung der Oberflaichen dauerhaft ein-
brennen/festsetzen. Durch diese Einflisse mindern sich der
Wert und u. U. die Funktion des Sonnenschutzproduktes.

FUr eine lange Lebensdauer des Sonnenschutzproduktes
sollten die Oberflachen regelmé&Big, jedoch mindestens 1x
jahrlich, gereinigt werden.

Bei intensiveren Umgebungsbedingungen wie z. B. Indus-
trienahe, Nahe zu stark befahrenen StraBen, Meeresnahe
(salzhaltige Luft), kann eine haufigere Reinigung sinnvoll
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sein, um umweltbedingten Oberflachenschadigungen vor-
zubeugen.

Ziel der Reinigung und Pflege

Der Nutzen einer regelmaBigen und fachgerechten Reini-
gung und Pflege liegt in der Werterhaltung und Verlange-
rung der Lebensdauer des Produktes. Das Ziel einer wie-
derkehrenden Reinigung ist die Aufrechterhaltung des ge-
pflegten AuBeren des Gebaudes sowie des Produktes.

Ergebnis der Reinigung

HINWEIS
Produktbeschadigung durch unsachgemaBe Reini-

gung!

Produkt oder Produktteile kénnen durch falsches
Vorgehen bei der Reinigung beschadigt werden.
Oberflachen und Strukturen kénnen irreversibel ver-
andert werden (z. B. Kratzer).

Keine Hochdruckreiniger, Dampfstrahler, Scheu-
erschwdmmen, Scheuermittel oder aggressive
Reinigungs- bzw. Lésungsmittel, wie z. B. Alko-
hol oder Benzin, verwenden!

Keine chlorhaltigen Reinigungsmittel am oder in
der Nahe des Produktes verwenden!

Aus den Reinigungshinweisen kénnen keinerlei Ersatzan-
spriiche geltend gemacht werden, da die Ergebnisse im
Einzelfall von vielen, sehr unterschiedlichen Einfliissen ab-
héngig sind.

Reinigungsaufwand und Reinigungsergebnis sind vom Ver-
schmutzungsgrad abhangig. Langjéhrig verwitterte, nicht
gereinigte Oberflachen, kénnen nur schwer oder gar nicht
in den Ursprungszustand zurtickversetzt werden.

Allgemeines zur Reinigung
WARNUNG
Verletzungsgefahr durch Stromschlag bei einem
Produkt mit Motor!

Wird ein spannungsfihrendes Bauteil (z. B. Motor)
mit Wasser in Kontakt gebracht, so kann ein Kurz-
schluss oder eine Spannungsibertragung auftreten.

Wasser vom spannungsfiihrenden Bauteil fern
halten!
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@ TIPP/Empfehlung

Fir eine fachgerechte Reinigung der Oberflachen ist
der WAREMA Reinigungshandschuh in Verbindung
mit dem WAREMA Sonnenschutzreiniger Konzentrat
geeignet.

Der WAREMA Sonnenschutzreiniger ist fiir Me-
tall- und Kunststoffoberflachen einsetzbar und
nach GRM (Gitegemeinschaft Reinigung von
Fassaden e.V.) zertifiziert (Zulassungsnummer
142,242, 342, 442, 542).

FUr eine Bestellung wenden Sie sich an lhren
WAREMA Fachhé&ndler.

Fir weitergehende Beratungen
und technische Fragestellungen
zum Thema Reinigung wenden Sie
sich bitte an den Verband Deut-
scher Sonnenschutzreiniger e.V.
(www.vds-sonnenschutz.de).

Reinigung vorbereiten

Beim Reinigen des Produktes die angrenzenden Berei-
che vor Verschmutzung schitzen!

Fur die Reinigung benétigte Hilfsmittel:
Handfeger (weiche Borsten)
Staubsauger (Optional)

Eimer

Kalkarmes Wasser (Empfehlung)
Reinigungsmittel (Ph-neutral)
Mikrofasertuch oder Schwamm

vVvVvVvyVvyvVYyYvVyYy

Baumwolllappen

INFO
Reinigung schrittweise von hinten nach vorn vorneh-
men.

Regendach

Tuchflihrung

Markisentuch (nach Bedarf)
Ausfallprofil

Querprofile
Entwésserungsrinne

Posten

N o ok WD =
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Grobreinigung durchfiihren

Komplettes Produkt von losem
Schmutz (z. B. Staub) befrei-
en! Die Offnung der Fiihrung fiir
den Behang nicht vergessen.
Hierzu kann ein Handfeger/Be-
sen oder Staubsauger einge-
setzt werden.

Bei einem Produkt im AuBen-
bereich (im Freien) den losen
Schmutz alternativ mit klarem
Wasser und einem geringen
Wasserdruck abspulen!

Detailreinigung durchfiihren

Eimer mit Wasser und Reini-
gungsmittel vorbereiten! Dosier-
angaben des Reinigungsmittel-
herstellers beachten.

Mikrofasertuch oder Schwamm
anfeuchten!

Produktbauteile mit Wischbewe-
gungen reinigen! Je nach Ver-
schmutzungsgrad Vorgang wie-
derholen.

Entwasserungsrinne und Ab-
flussrohr reinigen, um eventuel-
len Verstopfungen, durch z. B.
Blatter zu beseitigen!

Abgeldsten Schmutz vor dem
Antrocknen entfernen!

Produkt trocknen

Produkt in die untere Endlage ausfahren!

INFO

Um mégliche Kalkrander durch getrocknete Wasser-
tropfen zu vermeiden, kénnen die Oberflachen des
Produktes mit einem Mikrofasertuch oder Baumwoll-
lappen trockengetrieben werden.
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Produkt wahrend Reinigung begutachten

Produkt bedienen und die Bedienelemente auf sichtba-

ren VerschlieB und Beschadigung tberprifen (Sichtprii-
fung)!

Den Montageuntergrund auf Beschadigung Uberpriifen

(Sichtprifung)!

INFO

Verschlei3 und Beschadigung am Bedienelement
oder Produkt sowie Beschadigung am Montageun-
tergrund kénnen zur Beeintrédchtigung des Produk-
tes und zu Folgeschéaden fihren.

Produkt auBer Betrieb nehmen!

Beschadigung durch Fachbetrieb beseitigen las-
sen!

Wartung

VORSICHT
Verletzungsgefahr durch mangelnde Produktkennt-
nisse!

Servicearbeiten von einer qualifizierten Fachkraft
durchflihren lassen!

i} Das Produkt muss mindestens jahrlich gewartet wer-

den.

Die Wartungsarbeiten diirfen nur von einer qualifi-
zierten Fachkraft ausgefuhrt werden. Wir empfehlen
einen Servicevertrag abzuschlieBen.

Die Gewahrleistung durch WAREMA erlischt bei
nicht ordnungsgeman durchgefihrter jahrlicher War-
tung.

ﬁ WARNUNG
Verletzungsgefahr durch unregelmaBige Wartung!

Die Betriebssicherheit kann nachhaltig beeintrachtigt
werden und das Produkt kann versagen. Durch Be-
rihrung mit beschadigten Teilen kénnen Personen
verletzt werden.

Das Produkt regelméaBig von einer Fachkraft auf
Anzeichen von Verschlei3 und Beschadigung,
z. B. an elektrischen Leitungen, tberprifen!

Produkte, bei denen eine Reparatur erforderlich
ist, nicht bedienen!

Das Produkt auf sichtbaren Verschleif3 und Beschédi-
gungen Uberprufen! Ggf. eine Empfehlung an den Ei-
gentlimer aussprechen.

Die Befestigung der tragenden Elemente (z. B. Konso-
len, Flhrungselemente) auf festen Sitz Gberpriifen! Ggf.
eine Empfehlung an den Eigentimer aussprechen.

Eine Funktionsprifung durchfihren und die Endlagen
des Produktes Uiberpriifen! Ggf. die Endlagen neu ein-
stellen (siehe Montageanleitung und/oder Einstellanlei-
tung).
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INFO

Zur Aufrechterhaltung der Gewahrleistung wird ei-
ne Wartung durch eine qualifizierte Fachkraft geméan
der WAREMA Wartungscheckliste voraus gesetzt.

Die Wartungscheckliste ist bei Inrem Fachhéndler
erhaltlich oder kann bei WAREMA angefordert wer-
den.

4.3 Wissenswertes liber Markisentlicher

Technische Gewebe kénnen in der Produktion und Konfek-
tion Merkmale aufweisen, die fir den Bediener als "Méangel"
erscheinen.

Nachfolgend beschriebene Schdnheitsfehler haben kei-
nen Einfluss auf die Gebrauchstauglichkeit und Haltbarkeit
des Markisentuches [Auszug aus der Richtlinie zur Beurtei-
lung von konfektionierten Markisentiichern - herausgege-
ben vom ITRS Industrieverband Technische Textilien Rollla-
den - Sonnenschutz e. V.]:

Knick- und Legestreifen (Graubruch)

Bei der Konfektion (Zuschneiden und Verndhen) und beim
Falten der Stoffe kann diese Erscheinung entstehen. Im
Knick kann es dabei zu Oberflacheneffekten (Pigmentver-
schiebung) kommen. Im Gegenlicht betrachtet entsteht der
Eindruck (speziell bei hellen Farben), als waren Schmutz-
streifen vorhanden.

Kreide- bzw. Schreibeffekt

Dies sind helle Streifen des Impragniermittels auf der Ge-
webeoberflache. Sie entstehen durch die Handhabung bei
Konfektion und Zusammenbau der Anlagen. Besonders bei
dunklen Stofffarben sind diese Effekte, trotz sorgféltiger Be-
handlung der Stoffe, nicht véllig zu vermeiden.

Welligkeit im Naht- und Bahnenbereich

Beim Auf- und Abrollen des Stoffes auf der Welle wird im
Saum-, Naht- und Bahnenbereich der Stoff mehr gespannt,
als zwischen den Nahten. Dadurch entstehende Stoffspan-
nungen kdnnen Welligkeiten (z. B. Waffel- oder Fischgrét-
muster) ausldsen, die sich in den Stoff ,eingraben®. Die
Wellen sind im ausgefahrenen Zustand sichtbar.

Wabenbildung

Bedingt durch die Fertigungstechnik kommt es je nach Wit-
terungsbedingungen und TuchgréBe zur so genannten Wa-
benbildung. Dieser Effekt kann durch unginstigen Licht-
einfall verstéarkt sichtbar werden. Diese Wabenbildung wird
durch die Einwirkung von Nésse (Luftfeuchtigkeit, Regen)
zusatzlich beschleunigt und verstarkt. Wird das so ,weich®
gewordene Tuch nass eingefahren, pragen sich Waben und
Falten in besonderem MaB ein.

Seite 10 | 14

Webfehler

Beim Ausspinnen der Garne, beim Zetteln in der Weberei
und beim Weben selbst wird nur unter Spannung gearbei-
tet. Das Garn kann reiBen. Dies fuhrt zu Knotstellen. Un-
gleichmaBige Fadenstarken werden im Tuch als Lichtpunkt
oder Noppe wahrgenommen.

4.4 Ersatzteile/Reparatur

VORSICHT
Personenschéden durch unsachgemaBe Reparatur.

Um Arbeiten am Produkt gefahrlos durchfihren zu
kénnen, muss man mit der Funktion und dem Auf-
bau des Produktes vertraut sein. Fehlende Produkt-
kenntnisse kdnnen zu gefahrlichen Situationen fiih-
ren.

Reparaturen nur durch einen Fachbetrieb durch-
fihren lassen!

INFO

@ Um die Funktion des Produktes auf Dauer sicher-
zustellen und um den zugelassenen Serienzu-
stand nicht zu verandern, dirrfen nur Original-Er-
satzteile verwendet werden. Bei Bedarf an einen
WAREMA Fachhéndler wenden.

4.5 Gewabhrleistung

Es gilt die gesetzliche Verjahrungsfrist fir Gewahrleistungs-
anspriche. Voraussetzung ist die regelméBige Wartung.
Von der Gewahrleistung ausgenommen sind VerschleiBtei-
le und dem Stand der Technik entsprechende optische Ver-
anderungen (z. B. Ausbleichen von Oberflachen durch UV-
Strahlen).
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5 Demontage

VORSICHT
Verletzungsgefahr durch unsachgeméBe Demonta-

ge.

Fehlendes Wissen bei der Demontage des Produk-
tes kann zu Verletzungen und/oder zur Beschadi-
gung von angrenzenden Teilen fihren.

Demontage von einem Fachbetrieb durchfiihren
lassen!

Die Demontage des Produktes muss durch einen Fachbe-
trieb vorgenommen werden. Fehlende Unterlagen sind vor
der Demontage bei WAREMA anzufordern.

WARNUNG
Stromschlag!

Bei Arbeiten in unmittelbarer Umgebung von poten-
ziell spannungsfiihrenden Teilen, wie z. B. elektri-
schen Leitungen, kann durch Beriihrung ein Strom-
schlag ausgelést werden.

Produkt spannungsfrei schalten und gegen Wie-
dereinschalten sichern!

Entsorgung

Unbrauchbar gewordenes Produkt gem&RB den geltenden
gesetzlichen Vorschriften entsorgen.

=i So gekennzeichnete Bauteile dirfen nicht in den

Co\  Hausmiill geworfen werden.
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6

Problembehebung

@ INFO

Die aufgefiihrten Probleme ohne H

inweis auf

den Fachbetrieb bzw. Elektrofachkraft diirfen ei-

genstandig beseitigt werden!

Die anderen aufgefuhrten Probleme missen von
einem Fachbetrieb bzw. Elektrofachkraft beseitigt

werden!

Stérung: Motor funktioniert nicht

Ursache

| Behebung

| Hinweis

Thermoschutzschalter des Motors hat
ausgelost.

10 bis 15 Minuten warten und an-
schlieBend erneut versuchen.

Ubergeordneter Steuerbefehl liegt an.

Aus-/Einschaltverzégerung abwarten
und anschlieBend erneut versuchen.

Es liegt keine Spannung an.

Sicherung der Spannungsversorgung
Uberpriifen.

Uberpriifung durch Elektrofachkraft

Motor defekt

| Motor wechseln

| Austausch durch Fachbetrieb

Stérung: Produkt fahrt nicht in die gewiinschte Endlage

Ursache

| Behebung

| Hinweis

Motorendlagen sind verstellt.

| Motor neu einstellen.

| Einstellen durch Fachbetrieb
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7 EG-Konformitatserklarung
Das Produkt:

Pergola-Markisen

Typ: Perea P70

Verwendungszweck: auBenliegender Textiler Sonnenschutz

entspricht bei Motorantrieb den Bestimmungen der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG.

Insbesondere wurden die folgenden harmonisierten Normen angewandt:
DIN EN 13561 Markisen - Leistungs- und Sicherheitsanforderungen

DIN EN 60335-2-97 Sicherheit elektrischer Geréte fir den Hausgebrauch und &hnliche Zwecke - Teil 2-97:
Besondere Anforderungen fir Antriebe flr Rollladen, Markisen, Jalousien und &hnliche
Einrichtungen

Bevollmé&chtigter fir die Zusammenstellung der technischen Unterlagen: Elke Granzer, Anschrift siehe Hersteller

Hersteller: WAREMA Renkhoff SE
Hans-Wilhelm-Renkhoff-Str. 2
97828 Marktheidenfeld
Deutschland

ppa. Ralf Simon i. A. Elke Granzer
Geschéftsleitung Forschung & Entwicklung Technische Koordination F & E

Marktheidenfeld, Mai 2018

2020953 [Rev. 0 - de]/2018-05-04 Seite 13 | 14



WAREMA Renkhoff SE ®* Hans-Wilhelm-Renkhoff-StraBe 2 ® 97828 Marktheidenfeld ® Deutschland
www.warema.de ® info@warema.de



	WAREMA Pergola-Markise
	Inhaltsverzeichnis
	1 Einleitung
	1.1 Hinweise zur Sicherheit
	1.2 Hinweise zur Zielgruppe und Anwendung der Anleitung
	1.3 Erklärung der Signalworte
	1.4 Grundlegende Sicherheitshinweise

	2 Information zum Produkt
	2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.2 Teilebezeichnung
	2.3 Windwiderstand
	2.4 Regenklasse
	2.5 Leistungserklärung

	3 Bedienung
	3.1 Produkt mit Motor
	3.2 Fehlverhalten

	4 Instandhaltung
	4.1 Reinigung und Pflege
	4.2 Wartung
	4.3 Wissenswertes über Markisentücher
	4.4 Ersatzteile/Reparatur
	4.5 Gewährleistung

	5 Demontage
	6 Problembehebung
	7 EG-Konformitätserklärung

